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Tall» ach en O cttung
D i n stag den 28. O c t o b e r.

ssl l l v r i e n.

>2<amstag ain 25. Oct. Abends um 8 Uhr

traf Ihre kaiserliche Hoheit, die Frau Großfürstin!,

Se lene v o n R u ß l a n d , Gemahlin S r . kaiserl.

Hoheit des Großfürsten M i c h a e l , aus Ital ic,, über

Tricst kommend, mit großein Gefolge hier a l l , stieg

im Gasthofe „zur Stadt Wien« ab, wurde von den

hohen Autoritäten der Civil - uud Militärbehörden

Laibachs gebührend empfangen, und setzte »ach emeu,

kaunl mehr als einstündlgen ?lufentl)alte die Nelfe

llach Wie» serr.
V N i c " .

Die t. k. verciliigte .Hofkaiijscl hat die bei lhr

rl'ledlgle Hof.-Conci^istenstell,! dem k. k. Ki eis- Commissar

:weicer Classe im Küstenlande, Joseph Gaic;g, veilieheii.

Se. k. k. Majestät haben mit der Allerhöchste»

Entschließung vom l l . l. M . , die Lehrkanzel deö Na-'

tnr- und des Criminalrechceä an der Olmützer Uni-

y^rsttät den, Dr . Franz Weis; allergnadigst zu verlei-

hen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Eut.-

schlie,nmg vom 25. August d. I . , den Pfarrer zu

Trescore, Barlolomco No>,ul!i, zum Bischöfe ron Cre-

mona allergnädigst zu ernennen .lernhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent.-

schliesnmg vom 18. October d. I . , dle Slelle enieä

Gul'c'rl,!al.-Racl)e!<, dann geistliche!, «nd Studien.

Refereinci, bei dem Gudel iiium in Triest, dein Vice-

Direcler des Zxaimer Gymnasiums, Conststorial Ra-

the und Pfarrer in Großo^owltz, Ignaz Bcck, al-

lesgnadigst zu verleihen geruhet. , H ^ ^ >

^ i» r o I. ^
I n n s b r u c k . Ganz unerwartet ist am 15. Oct.

Vornnttags nm halb ,o Uh -̂ Se. Majestät der Ka i .

ser von Nußland ,m strengsten Incogmco zu I n u ^

brnck cingtlroffen, uud hat seine Neise nach einem

kaum halbstündigen Aufenthalte im Gasthofe „zur Sonne"

auf der Straße nach Ital ien fortgesetzt. (Grz. Z.)

V ö h nt e n
P r a a , l 9 . October. Heute rerlaßt dic achte

Pionnier, Coinpagnl«! P r a g , um nach lhrem gegcll«

wärcn,en Scationsolte Linz zu iliarschiren. Sie hat in

den Tagen der lleberschivemmung sich unter dem Com»

mando lhres Hallpcmannes Herrn Merodc von Tr6se

long durch Muth mid tal,'fcre Eiitschlosseüheit so her-

voi-getha» lind ^ui- 7/l'lvehi llilg eiiil'^ gi o'sjeren lluczlüeks

so k!<,fr<li belactra^.'!!, daß die Bewohner P ra^s , i»

oeren Mitte die wackere Compagnie iiber dritt!>alb

I^hre geweilt, sie nur mit Wehmuth scheiden sehen,

und ihr die besten Wünsche nachsenden. Gewiß ist's

ein seltener Fall, das; eine Compagnie sich nutcei, in,

Friede» im Laufe weniger Tage so viele Auszeichnun-

gen erwarb, wie dle a/naniue, deren Hauptmann voi,

S r . Majestät mir dem Orden der elsernen Krone drit-

ter Classe, zwei Offiziere mic dem Ausdrucke des A l -

lerhöchsten besonderen Wohlgefallens, zwei Feldwebel ' )

mit den kleinen goldenen Civil - Ehren .Medaillen nud

sämmtliche Mannschafc mic einem ansehnlichen Geld-

beträge als Zeichen der Allci höchsten Znfrledeiih.'ic be-

lohnt wurdet». — Als >hre Nachfolger statiomrcn nun

zwei Pionnier-Compagnien , die dreizehnte und vier-

zehnte i" P ^ g .

G i t s c h i l , , l 7 . October. Seit, dem 13. l. M .

deckt die hohen Gebirgskamnic der Sudeten, nan'ent'

lich den Kessel, Ziegenrückel, , Krkonos, Brunnberg,

die qroße und kleine Kopve ein mehrere Zoll hohe»,-

Schnee. Eisige Nordwestwinde »vehen in die Thäler

her,.b wo bei ungewöhnlich hohem Barometerstande

die Tage neblig und frostig sind. ( W . Z . )

" ^ . Feldwc!"! <3 „ P P a n e tz ,.«.> ^üt>ct - ffc^wcb.-l I o h. v «)t ö -
' dcr. ^'tzterc.n wurde lv>b EDrcnzcicl'c« in Wun am ül̂  A,.-

gust durch den Herr» Obersten d.s P'onnicr - Corps Sebä'
st.an F l a n k von S e « w , s , übergeben. ^ ' ^ ° ° ^
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I t a l i c n.
Berichte aus W i e n melde», das; die Unterhand.-

lu»,ge,ll zm- Vermählung dcs Erbprinzen von Lucca
mit Ihrer k. Hoheit der Prinzessinn l?onise, Tochter
der Herzoginn von Berry, Mademoiselle von Frank-
reich , zum Schluß gediehen sind, ui,d daß dle Ver-
lobung binnen Kurzem Sta t t finden werde. Das /^el-
rathsgut der Brain beträgt l4 Millionen Franken.

(Agr. Z.)

Nombarvisch- Vr»ctianischcs Rönigrcich.
Die G 2 z z e t t a d l M l l a » o meldet aus

M a i l a n d vom l 6 . October: »Ihre Majestät d,e
Kaiserinn von Rußland, dle unsern viceköniglichen Hof
seit zwei Tagen nnt Ih ie r ?ll,wese»helt erfrent, hac
gestern gegen Mi t tag nut Ihrer taiserl. Hohett der
Großfürstinn Olga, i>» Begleitung I I . kt. H,^ . des
Erzherzogs - Vlcerönigs und seiner durchlauchtigsten
Gemahlmn, den königl. Pallast verlassen, um die vor»
züglichsteu Denkwürdigkeiten unserer Hauptstadt, den
Dom, dle Kirche des hell. Ambrosius, das Amphithea-
ter der Aieua, de» Friedensboge», den Pallast der
schönen Künste in Brera :c. in Augenschein zu nehmen.
Unmittelbar vorher geruhte» Ihre Majestät die Auf.-
wa'tung Ihrer Excellenzen des Herrn Gouverneurs
der ^olnbardie, des coll>!„andire»den General'S, Feld.
marschalls Grafen von Radehky, und dcs Generals
der Caoallerie, Grafen von Wallmoden, anzunehmen
mit welchem Sich Allerhöchstdieselben auf das Leutse-
ligste unteihielten und Ihre Zufriedenheit mit Ihren,,
obgleich n̂ -ch sehr kurzen, Ausenthalt in diesem Theile
von I la l len an den Tag legten, dessen Kl ima günstig
auf Ihren schwächlichen Gesundheltözustauo cinznwlr-
ten scheint. Während der Mittagstafel bei Hofe wur.-
den ve„ deu Mllltärbauden auf dem Schloßplatze ver-
schiedene gewählle 'Musitstlicke, u»t.r gvoßcm Zulus'
dcS Moires, ausgeführt. — Abendü bechrcen Ih re
Majestät nebst Ihrer lälserl. Hohelt der Großfürst.nn
Olga und der vicetönigllchen Familie das prachtvoll
beleuchtete Theater aUa Scala m»t Ihrer Gegenwart,
und wurde», von dem zahlreich versammelten Pnblicum
wiederholc nur Iubelrus begrüßt.»

D i e G a z , e t t a d l M ' l a n o meldet aus M a i -
l a n d vom 18. Occcbcr: ^Se . Majestät d.r Kcuser
von Rußland ist, wle berells gemeldet, nach elner
sehr schnellen Ncise aus Seinen Staate» , über ^em«
berg, Olmüh, Innsbruck und Trient, gestern Mor -
gens mit Selnen Generaladjutauten, Grafen Olloss,
Adlerberg und Baron Lieven, ui Mailand cingetrof.-
fen und' »m vlcetönlgllchen Pallaste abgestiegen. —
Der erste Gang des erlauchten Reisenden war zu Jh.-
!'<r Majestät der Kaiserinn und von da, in eem Au-
aenbllck, als Se. kmserl. Hohett der Erzherzog Vlcc-

könig Sich in das Appartement des Kaisers begebe"
wollte, tan, dieser I h n , zuuor, und machte I h m und
der dnrchlauchiigsseu Frau Erzherzoginn - Viccköniginn
den eisten Besuch. — Hierauf fuhr Se. Majestät der
Kaiser, stets in der Uniform des k. k. Husarenregi-
giments, dessen Oberst und Inhaber Er ist, von S r .
Excellenz dem k. k. General der Cavallerie nnd Staacs-
und Cönferenzminister, Grafen von F.^iclmont, und
dem Herrn General Baron Rath, welcher S r . Maje.
stät a!3 Kammerherr zugeth.ili ist, begleitet, aus, i,m
den Feldmarschall Grafen Rade^y, diesen ehrwindigel,
Veteran unserer Armee, mit emeu, i^>chc zu üb.l.'
raschen. (Ocst. B.)

P r e u ß e n.
Wie dle N h e i n - und M o se! z e i t u n g aus

S t . G o a r berichlet, hat man dort am l 2 . October,
Nachmiliags l ' ' /^ Uhr, eine ron starkem Geröse bê
gleiiece Erderschlircerung gespurt, die zwar nur von
rurzer Dauer, aber so heftig wl,r, daß die Gebäude
schivaurccn. Der Barometerstand war 28^ 2 " , der Ther-
mometerstand 1 l " über 0 N. )lm Morgen und u, der
Nacht vorher hatte es fortwährend geregnet, aber nach
der Erderfchütterung war heiterer Himmel und S o » ,
nenscheln. Der Einsender eines Berichts im rheiioschei,
Beobachter beiuerkt, es sey ein heftiger, allgemein ge-
spülter Erdstoß gewesen, begleitet von einem dum-
pfen Schall, so daß er und seme Hausgenossen
geglaubt, es sey im obern Theile des Hauses etwas
schweres zu Boden gefallen. Uebr,gens sei) das so»st
bei Erdbeben gewöhnliche schwanke» u»d Slasseln, als
führen Wagen über die S t ^ ' f " , "'cht beliiertt worden.

(Oest. B.)

F r a n k r e i c h
P a r i s , 13. Oct. Eine widrige Erscheinung ist

die englische Presse in ihren Aeußerungen über dle
neuesten Unfälle der Franzosen in Algier. Wi r studie»
ren allesammt den Charakter und die Eigenschaften
terer, die einst unsere Bundesgenossen werden komiren.
Lieben Sie die Engländer, die mit einem wahren Ey-
liismus sich au den französischen pichen weiden, und
die Menschlichkeit, die Sanftmuth der Araber preisen,
den calünbalischeu Franzose» gl'gc"über? Is t das nichc das

würdige Nachspiel i " der mondschemmilden Elegie über
die Gochaer Hirschjagd? Bewahre uns der Herr vor
unsern ,FrelN,ecn ! ' Seyen wir gerecht: solche Ver-
letzung des menschlichen Gefühls, geschweige denn des
öffencllche» Anstands, lassen sich die Franzosen mcht
zu Schilde» kommen. Als vor einigen Jahren die
Engländer dle furchibare Schlappe in Afghanistan be,
kamen, war die Haliung der französischen Zeitungen ru-
hig, würdig, voll meuschllcheu Bedauerns für die un-
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glücklichen Schlachtopfer und deren^noch . unglücklichere

Aamllleü! 2-^l- lobten damals nach Gebühr dieses

Merkmal echter Nesittung, lind wenden uns heute

verlettc »"^ del» entgegengesefttei! )lnbllck^der englischen

Blätter ab.

P a r i s , 15. October. Der König hat Seiner

Hoheit Mehemed A l i , Pascha von Aegypteu, Seiner

Hoheit dem Bl ' i von Tanis und dem General Kcler-

t i s , erstem Minister in Griechenland, das große Band

der Ehrenlegion verliehen. (Al lg. Z.)

P a r i s , 15. Oct. Der heutige M o n i t e u r

meldet : «Der König hat in einem vorgestern im Pal -

laste von Sa in l -E lend gehaltenen Conseil entschieden,

daß ^> Dsch^ln'l'a - Gbazaouat ein Denkuial den Ta-

pfern crr,chlet »rerden soll, welche del dem nannaen

Ereigniß an diesem Ort die Ehre der französischen

Fahne so heldemnüthig vertheidigt haben. Dieses Denk-

mal bestimmt, da-? Andenken an einen heroischen W i -

derstand zu verewigen, wn'd die Aufopferung und den

unerschütterlichen Muth unserer Armee auf afrckani.-

lchem Boden im fortwährenden Gedächtnisse erhalten. D«e-

Namen der Offiziere und Gemeinen, welche ihren

Tod gefunden haben, deren Verlust Frankreich so

lebhaft beweint, sollen auf den ^eichenstem eingegra-

ben werden, Allen zum ruhmvollen Beispiele und uu-

vergäiiglichcill Andenken."

< l̂ne telegraphisch»,' Depesche ai>S V . ' a r s e l l l e

meldet, daß sich Marschall Bugeaud am ^3. um 7

Uhr Abends auf der Dampfftegatte „Panama" nach

Algier eingeschifft hat. — Der Mülschall hüt vor sei-

ner Abfahrt folgendes Schreiben an dle Redaction des

Courier de MarseUlc gerichtet-. »Marseille, l l . Oct.

Hcrr Redacteur! I ch habe so eben m Ihrem Jour-

nal e»nen ?lrtltel über den Brief gelesen, den ich au

den Herrn Prafectcn der Dordogne geschrieben habe,

und welcher von mehreren Marseiller Journalen be-

tanut gemacht worden >st. E>e h.ib^n in I l)rem wohl.-

wollende» Scharfsinu sehr richtig erkannt, das; dieses

vertrauliche Schreiben Nicht für die Oeffentlichkeit be-

stimmt war. S«e halten vollkommen Recht; lch fnge

hu ' i l l , das; es incht bloß hatte nubetannt bleiben sol-

len, sondern auch, daß der Unbescheidene, der es druk.

tell l ie,!, den S i n n der Betrachtungen, welche die

v^achrlchten üb.>r die unangenehmen Ereignisse in A l -

gerien begleitete,,, verfälscht hac. Empfangen S ie :c.

llnterz. Der Marsch^ l , H^zog von I o l y . '

(Oest. B.)
Der „Courier de Marseille" vom I I . meldet iu

einer außerordentlichen Beilage, das; durch das an den,

zesagte» Tage daselbst eingelaufene toScanische Dampf-

boot „Leopold? Tecondo" die Nachricht angekommen

ist: Der Grosiherzog von Toscana habe großmüthig

bewil l igt, das; die in Folge der lehren Unruhen in den

päpstlichcil Staaten anf scm Gebiet übcrget! etein-n

Flüchiliiige auf ein eigens da,;u gemiethetes Fahr;.>ng

eingeschifft nnd nach Marseille gebracht werdcü.

Die Absendung einer Verstärkung von I2,0l)0

Maim nach ?Uger,en und der durch oie Regierung ge-

fasue Beschluß, m>c Abo , E l - Kader ein EnLe ^ l ma--

chen, sags die »?ll<zerle«, haben emstnmmgeli Be fa l l

erlangi. Indem wir unsere Meinung über die Schick-

lich:clt des so laut aiia/kundigcen Einfalle? , „ das

m/.reccanlschc Gebiet zmück halten, erkennen wir an ,

das; dle so schnelle Ankunft von achl Reglnleüreru ge»

eignet lst, den heilsamsten ^insius^ auf die Bevölke-

rung der Provinz Oian auszuüben. Die durch die

lehren Courlere überbrachten Nachrichten stellten d,e

Lage als sehr einstlich dar; auf einigen Puncten hatten

wir Unfälle zu, beklagen, allein man würde Ur.recht

haben, unsere Herrschaft in Algerien als gefährdet zu

betrachten. Man Hal gleich Anfangs schr verständig be-

hauptet, daß d»e in die Provinz Oran gesandten

Truppen nicht bestimmt seyen, den Effect«» - Bestand

der Armee von Afr i la zu vermehren, sondern daß. sie

cme, sozusagen, besondere Division bilden sollen,

welche die Bestimmung har, auf der Gränze zu agi-

reu, encu'eder dei, Abd . E l . Kader zu verfolgen, o5er

unserc Stämme gegen die Angriffe des Emir und der

unabhängigen berber'schen Völkerschaften zu schuhen.
ES ist höchst wichtig, gut zu conitall ien, daß die a l .
gerische Frage in gewisser Art unterschledeu von dem
blelbc, was am äußersten westlichen Ende der P r o ,
vmz Oran vorgeht. Nicht das ganze Algenen »st cm.-
port, dle französische Herrschaft ist nicht bedroht. Es
ist daher mcht nölhig, nicht gebieterisch, unsere ganze
Colonie ln B^lagerungsstand 4U erklären, und überall
d>e Verwaltungsall'eiien zu suspendlren. Uncer der

Beri,'gl>ng, daß die Mi l i tä r - Operationen und das

gewaltsame durch den Kr^gszustand gestattete Verfah-

ren sorgfältig anf die empörten Theile des Landes be-

schrälckl werden, töinien die Sendung emer Verstär-

kung von 12,000 M a u » , und der Entschluß, den

A b b - E l «Kader zu verfolgen, alS kraftvolle und kluge

Maßregeln betrachtet werden. (W . Z.)

HroHbritannien.
Die T i m e s äußert üb.r die beabsichtigte Eroe-

dition geg" Madagascar, daß n'chcs abgeschmackter
s,'M, könne, als die Behanprnng einiger Pariser B l ä l -
n>r daß rcn Franzosen allen, das Recht zustehe, die
Königinn Ranavolo zu bestrafen und Madagascar zu
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bekrieg n. Gelte es hier eine die Nationalehre berüh-

rende Frage, so sey England gewiß eben so sehr als

Francleu!) dabei betheiligt, das flusche« seiner See-

machr nil Osten aufrech: ^ l , halteil, und eben so wenig

würd.'i, die brirtlschen Kaufleute, welche für erlittene

Verluste Lchadloshaltung zu fordern hätten, sich dieser-

halb an die französische Regierung wenden. ?lm lächer-

lichsten sey aber der Grund, worauf sich d,e oben an-

gefühlte Behauptung der Pariser Blatter stütze —

das Vorgeben nämlich, daß Frankreich ausschließliche

Souveraiiulärsrechte auf die Insel Madagascar besitze

und das; es sich daher für die französische Regierung

nicht sowohl um die Forderung einer Genugthuung

für diese oder jene erlittene Unbill, sonder,, einfach um

Geltendmachung ihrer Ansprüche auf das Gebiet von

Madagascar handle. Die .T imes" beleuchtet mln die

seit zwei Jahrhunderten Seitens der Franzosen wieder-

holt gemachten, aber stets und zwar znletzr im I . 1821

gescheiterten Niederlassungsversuche auf Madagascar

und behauptet sodann zum Schlüsse, das; Frankreich

me auf jener Insel irgend eme Art von Souverann.-

tät ausgeübt habe, indem die Eingebornen stets allen

feinen Versuchen, 'dort festen Fuß z"ll fassen, erfolg-

reichen Widerstand entgegen stellte:?, und das; demnach

Madagascar gegenwärtig dem Sachdestande und dem

Rechte nach eine unabhängige und freie Insel sey.

( W . Z.)

G s m a l l l sch es K e l c h .

B o s n i e n . ' Am 2 l . Sept. Nachmittag 2 Uhr

ging zu Sarajevo eme türkische Fral,i >n B e g l r n u ^

eines Mädchens in dle dortige Judeugasse, um allda

von einem Juden Geld zu erpressen, was lhr wahr-

scheinlich nicht gelang. — Sie fiel nun in der Gasse

nieder, worauf das sie begleitende Madchen e«n Ge<

schrei anhob. Sogleich kamen mehrere Tlilkcn herbei ui,d

,chrien: __ „ D i e Juden haben eine Türkinn erschla-

gen.« — Dlesf Geschrei verbreitete sich wie ein Lauf-

feuer durch ganz Sarajevo, und die Iudengasse füllte

sich n»c Türken, deren Gcwölber sich augenblicklich

schlössen. Man meldete den Vorfal l dem Stellvertreter

des Faschll Bascha, Abdnley Effeudi, jedoch dieser ver.-

setzte: „Macht mit den Juden, was ihr woll t ,« und

verschloß sich in das Innere seines Harems. — Nun

wurden die Pflastersteine in der Iudengasse aufgerissen,

alle Fenster eingeworfen, d»e Gewölber erbrochen, alles

geplündert, mehrere Juden yeiödtet, ihre Weiber nuß-

handelr, und mehre Kinder geraubr, die Synagoge er.

brochen, die Blbel zerlssen und mit Füßen getreten,

d,e '^unde5lade erbrochen, d,e heiligen Gefäße und al-

les Geld und Gcldeswerthes geraubt; was nicht weg;u-
brinq»>n war, wurde zertrümmert, zehn der reichsten Juden
eingekerkert, darunter die allgemein geachteten V . und
V . K , letzterer ein Greis von 70 Jahren, und end-
lich schrie man: «Legt Feuer in die Iudengasse.-» Zum
Glück trat Dämmerung e in, und die bestehenden Fa-
sten der Tüikeii (wahrend welchen sie bei Tag nichts
genießen dürfen) verursachten, das; der Hunger diesen
Vorsatz mcht zur Ausführung kommen liesi. Ein c>lanb,
würdiger Augenzeuge versichert, daß die türkische Frau,
obgleich ganz verschleiert, ruhig und vollkommen gesund
aryi'.ieiid auf der Erde lag, und daß in ihre» Kleidern nicht
die geringste Spur einer Verletzung oder Mißhandlung
zu erkennen, »och weniger eine Blntspur zu entdecke«
war. E<n M'allia. dahm gekoi,,,,,!,-l!e!- Ai^t, mrlchcr Der-
selben Hilfe leisten wollte, wurde zurückgewiesen, und
ihm nicht einmal gestattet derselben den Puls zu füh-
len, noch weniger ihrHi l fe zu leisten. Mehrere behaup.
leu, da>; dieser ganz« Tumult von dem äußerst schmu-
zigen und geldgierigen Abdulei) Effendi ersonnen ivordeil
sey, um von den Inden Geld erplessen zu können,
Se . C'rcellenz der Statthalter von Bosnien sandte
zwar von Travnik seinen Secrecä'r nach Sarajevo uiu
die Sache zu erheben, allein dieser, obgleich 4 Tage
bereits in Sarajevo, ließ dennoch keinen Juden vor
sich kommen, sondern sandte die früher Eingekerkerten nach
Tra?">k ab. Bemerkungen hierüber, deren es so viele gäbe,
überlasse ich eines jeden Omdnnkeü. (Pi lger.)

I n den Statthalterschaften sind folgende Verän-
derungen vor sich gegangen: Schertt Pascha, Gouver-
neur von Medina, wurde zum Sranhalter von Dschldda
und Abyssinien, an Hadschi Klannl Paschas Stelle er-
nannt. Aichta Pascha erhielt das Gouvernement von
Medina; der Sracchalter von Rumrlie: ', Z>a Pascha,
wurde zum Gouverneur von Ian ina ernannt, und in

,jMel»;,bisherigen Paschalik durch Naghib Pascha e'senr.
' (<^. ,5.)

Die i,'d>sche>' >25lälrer berichten über eine entsetz-
liche K.ila>5>'"phe, welche sich u> der chinesischen Stadt
(5aucc>n begab. Au, Abend des 25. M a i war in e«nem
Theater, lvelcyes mit der Rückseite au einem Platze
l iegt, wahrend eine sehr enge Straße den einiger.
Zugang zu demselben b,!det, eine starke Feucrsbrunst
aufgebrochen, wodei nach amtlichen. Berichten 1257
Personen gecodcet und etiva 2000 schwer verletzt wor^
den Viele del Beklagcnöwerthen sind auf das 9'^'silich-

ste
:. KunduuBciiiuig.

Alle jene , welcUe im Lehreurse 1845 und
1846 an dem Unterrichte iu der G e s a n g - oc?er
in der V i o 1»» - s c l u ' e , . ," e r P •'•' 1 ll a r in o n i -
s e h e n Gese 1 1«<" 1» a 11'noch Theil YM iw.huuiii
wünschen, wenlun aul^ilordert, sicli di(jsssalls
län «• s t en« I* is 1. k. M . JNovemher hei der
Verei»S<l'rccl '011 zu melden.— Direction der phil-
liar»u)»i«cueu Gesellschaft. Laihach am 25. Oc-
tober 1845.

Verleger: Ignaz AloiS Edler v. Kleinmayr.



AnhaiU )nv Im!iac!)erSeituna.
<rol»rs no»» 24. Gctaticr l845.

^etto dctto ^ <j , (in CM.) i o i 2^8

Verluste Obliaatiuil, > H^f<>am.s . _

DarItl,e>,K l>, ^rain u- A e r a . ^ ' ^ ' ^ ^ «, V.
r,al. Obligat^v, Tnrol . V ^ r , « ' ^ ». l , —
arlbcrg ui,d Salzburg ^ " ^ «« )

va r l , " , l t Verlos. V . I ltt^Nl'rdoass. si,, E N . ) gc^ , ^
dctto detto >6.̂ 9 « -5a „ ^l> CM.) 5^5 l5j>5
vetto ^«'tll' dceto < 5o „ (in ( 5^ . ) 65 3^6

wiener Stadl.Va>i>,()-OI>l!c,ütioll. zu 2 ^ 2 ^l^t. 65 3 ^

i t " N . N o t t 0 t t c h u n g r n
I n Gray am 25, October 1äl5.

^3. 30. 23. 26. 30,
Die nächste Ziehung wivd am 3. November

ig'15 in Gratz gchal^n wcrdcn.

I n W>cn am 25. October 18^5:
36. 5 l . l . 2 l . ^.

Dic nächste Zichung wird am 8. Novuember
18^5 in Wicn ehalten werden.

Essctrrld Qurchschmns Drnse
M a ^ k l p r e l s c .

Oi>» Wie»cr ?)t.yc» W.ihel , . 3 si. 3o ss.
—. — Kul'uruh . . — » — »

— Haldflucht . — „ — »
. ^ — ^v»ri» . . . 2 » 3^ »
_ .̂ — Gllstc . . . 2 '> — »
_» — Hirse . . . 2 ., 7
— — Hcidcn . . 2 » ^ - »
^ ^ ^ Hafer . . . , ,. 2 ^ ^ »

der h > el A n g e k 0 n, m e n e n und A b g e r e i s t e n .
Am 2l». October i8c«5.

Hr. Kcirl Edler v. Krzizek, k. k. Hauptmann
von E. H ilud'vig I n f t . . voi, I g l au n.nh Tlicst. —.
H i . Anton Vureß, k, k, Oberlicutenant dcr Giatzer
Montu^s« Commifsiol», von Verona n>ich Gl'a^. —
Hr. Joseph Sol iz; — ^ r . Anlon Krisp.-r; — Hr.
Franz Souvan, — u. Hr. Joseph'üleiwe'ß. hies. Han.
delsleute; cille /4 nach W i , n . — Hr. Dr . Anton
Permello, Besitzer, von Gö'rz nach Gratz. — Hr. J g .
naz Bceischneider, Handl>,ngs^^cnt; — Hr. Jacob
Niadtgo, HandeISm , — l» Fr. Alexandra Gräfinn Hey-
den, Gemahlinn dcs ruff, Contrc - Admirals j allcZ von
N i , n Nach Triest, — Hr. Oouaid Reisd^'n, — mid
Hr. Glistau gurbringer. Kallsteute! beide von Groh
nach Trieft.

Den 25. Hr. Alexander Liedcrs, rufs. General,
sammt Frau Gemahlinn und Gefolge: — Hr. An-
ton Servad.o. k k. Professor; — Fr. Cäcil.a S lua ,
Wechselgerlchcs- Nalhs ' W i t w e , ^ und Hr . Fäßler,

( Z . Laib. Zeit. v. 23. Oc t . 1945.)

Handlungsagcntj alle « von Wien nach Trieft. —
Hr. Franz Cunia l i , Handelsmann, von Trieft nach
Wien.

Den 26. Hr. Lorenz Krall. Handelsm.v.Triest nach
Grah. — Hr. Nilt , ,- v Zahony, H.iudelsm. u.Fabriksn».
Haber. — und Hr. Karl Calinelli. Besitzer; Heide
von Görz nach '^<icn. — Hr. v, Schönlng, k.'preuß.
Obcrstlleut. u, Hofmarschall S r . k. Hoheit deö Prin»
zen Earl von Preußen, fannnr Familie und Diener-
schaft, — und Hr, Nicolauü Giurgcvich, Sch,ffscapi«
tan; — beide »van Triest ncich Wicn, — >hr. Baron
v. SchaUec, k k, HoNalh inZar.». sammt Familie, von
Gratz n.ich Z a r i , — Hr, Carl Conte de Mau l .on , Besi«
l)ec, — u.Hr, Jean Frigi re, Proprietär! beide von Vene-
dig nach Wien — Hr. Dr . Leopold P i l te r i . Hof- und
G^richtsadvocat, von Gratz nach Trieft, — Hr, Hein»
rich Coul f i i ld , cnal. Edelmann, — und Hr. Iamcg
Eoulfeild, engl Off icicr; beide von Wien nach Florenz.
— Hr, Franz Edler v. L,rchenthal, Camera! > Secretär
in Trieft, von ( i i l l i nach Tiicst. ,̂ _ Hr. Carl v. Lug»
nani, Handelsmann, von Wien nach Trieft.

W ermischte Verl aull' üru ngl'n.
Z. .76U. (») Nr . 3253.

E d i c t .

Aon dem f. s. Bczilksgcrickle Benosetsch wird
bcsani't qe,n^chc, daft in der (Krecutionssacl)e dcs
Äl-or^ Vicherl von M a u n i h , als lZessionär ocü
Gregor I u r za , »Dldcr Nicolcius D»Nes von Lanrol l ,
wegen, aus tcm Vergleiche ddo. »7. M a i »^^^,
Z . »6o , schuldigen 3 i 7 ft, « «. c., in die össcnt«
liche ^elstcigelunq der, dem Lchtern gehöligen,
der P fa r rgü l l Hrcnovih 3ud Rcclf, N , . 9 zinsbc».
ren (Äanzhude gcwi l i igct , und zur Vornahme die
Termine auf tcn 22. November, den 22. Decem«
der l. ^5., und den 22 I ä n n l s k. I . . jc lcsmal V o r .
mittag 9 Uhr, in loco der Realität mit d^n Bei«
sahe bestinnnt worden sc»cn , daß die Rcalilcit nur

bei der dril len Feilbielun^ unler c-cm gcricbllicb
eshodcnen »Zch.iyungglrerthc ps- 5'»74 st. hintan«
gegeben werde,' wi rd.

Der Gi-undbuchscxtsact, das Schähungspro«

locoN und die Licilalionöbetingnifse loilnen täglich
hier ci'lgcsche» werden.

K. K. 'VezilkKge,icht Se.ioselsch dcn 5. Octo.

be, i lU5^ _ _ _ ^ _ _ .

Z. l?86. ( ' )

K u n d ln a ch u n g.

gt!,, 0.!^ !«»"' P«so„cn, wtlchl »u« dicsti Anstalt
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Genüsse bezieden, Yie -^setzmäßige Pensionssahig.
kcit aus den öffentlichen Fonven unbc'chadcl crh.,>
lcn werde.

I n diesem Pensions - Institute ünm auf das
Leben einer jedcn Person, welche nicht im activen
Mil i tär- oder Sccdicnste steht, zu Gunsten dcr C'he
gattinn, der Kinder, Angehörigen, odcr auch frcni-
der Pcrsonen, slir die a,anze Lcdcnsdauer cine jalnli--
che Pension von l 0 dis 60U ft. <Z. M , durch festge-
setzte mäßige Einzahlungen versichert werden, und
die zu dem Pensionsgenussc Kommenden haben
d>inn kcinc weiten, Einzahlungen mehr in die An-
sialt zu leisten.

Alle zum Beitritt Geneigten können die zu den
AufmU)msgesuchen geeigneten gedruckten Formulare,
so wie die Stalutcnselbst, in der Kanzlei aus der
hohen Brücke Nr. 355, oder be» dem Herrn Agen-
ten, I o b a n n K a p e l l e , controller der dmtichcn
Ritterordens « kommende Laidach, bis I I . October

d. I . , später bei dessen Nachfolger, unentgeltlich er.
halten, wo auch alle gewünschten Auskünfte jeder-
zeit bereitwilligst ertheilt werden.

Wicn den 17. October 1845.

Z. 1792. ( ' )
S o p h i e K o z h e v a r ,

wohnhaft am Rann Hal ls-Nr. 197, im
erstm Stock, empfiehlt sich mit den aller-
neuestenPutzbüten nach der Pariser Form,
die sie alle Wochen aus Wlen bezieht-

3^ 177». (3)
Bei dem Gute Seehof bei Lanystraß

sind zwei große Weinfäner, jedes lZo österr.
Eimer hallend, mit Eisen beschlagen, zu
verkaufen.

3- '782. ( i )

Die Tuch- Sc Modewaren - Handlung*
ium

lüvften *>*m Mettetnid),
fite Hiß *V Halt it

in
La i b a ch,

empfiehlt sich, nebst den gewöhnlichen Modeartikeln, mit einem gut assortirten Lager
in allen Gattungen Herost- und Winterstoffen für Herren und'Damen, und macht
zu gleicher Zeit die ergebenste Anzeige, daß sie so eben eine bedeutende Parthie engli-
scher ̂ ull-^l^I:»i5-Waren, als: ̂ u!l.^nl.ül5ia, schwarze und weiße v^.^ncielw^ «nd
^lill.-^n^l.ni,-Spitzen in allen Breiten, direct aus Nottingham ^bczogm hat, welche
Ware nicht nur dcs schönen neuen Dessins, sondern auch ocr Billigkeit wegen, sehr
anzuempfehlen ist.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
i&tijgnaz Alois Edlen v. Kleinmayr,

Buch-, Kunst- und Muimiuenhandler am Congreßplaße in Laibach, ist
, zu haden:

Die Schöpfung, ^ 8 o w ^ ^.^.
Oratorium von I . H. Hapdn. Das KalstrthUM

V o l l s t ä n d i g e r C l a v i e r a u s z u g m i t T e x t . O ^ l l - P ^ ^ o ^ ^
Arrangirt von Ludw'g Eik. Preis 1 st. < ^ «̂  l ^ ^ !< !< i5 l V ^ / .

Geschichte Napoleons, " ^ ° e ^ 3 5 e.
v o n 1? ' 1 , '

i . Bano. ne Lieferung. Oper in 2 Acten, von L. v. Beethoven.
12 kr. V>llstandig,r Clavitlauszug mit T,xt is i . »5 kr.
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Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 179' ' . (1) Nr . ^ / , ^ .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur desiiu'tiueil Besetzung der A c t u a l s -

stelle l)ei dem Virwal lungsamte der k. r'.
Staatsherrschaft 'Adelsbcrq, womit ein Iah rcü-
glhalt uon 400 f l . , ein Quarticrgeld jährlicher
60 fl , uno ein Brennholz. Deputat von 6
Klaftern harter Wcheiter verbunden ist, wird
cin neuerlicher Coixurö h i 5 ^O. N o v e m b e r
d, I . eröffnet, da die Concursauöschreidung
vom 29. Februar l 8 ' l 5 , ^ . 1 7 6 0 , hinsichtlich
dirscr Slelle keinen entsprechenden Erfolg h^tle.
— Die Bewerber um die erledigte ?lctuarö'
st.Ue haben sich über A l te r , S t a n d , Mora l i t ä t
und bisherige Dienstleistung, dann insbesondere
über die zurückgelegten juridisch-politischen L t n -
dien und die Befähigung zum C i v i l - und (Z'i^
m i n a l , ferner zum Richteramte in schweren Po-
l izei.Übertretungen, endlich über die vollkom-
mene Kenntniß der klinischen Sprache legal
auszuweisen, ihre gehörig documentirlei, Ge-
suche vor Ablauf der Bewerbungssrist im vor-
gelchriebenen Wege an die k. k/(5ameral - Be .
zirks Verwal tung in La i^ch ^ lei ten, und in
dkliselben auch anzugeben, ob und in wiefern
sie mit einem Ve«mten des staacöherlschostlichen
V e r w a l t u n g s a m t c s z ^ A d r l s ^ » r g v e r w a n d t o d e r
verschwägert seyen, — Von der k. k. steyrisch-
illyrisch'n 6^me»alacfällen - Verwaltung Gratz
am 3. October 1315.

3- ^79^»' Nr. 2o553. nä Nr. " " ,
i ' i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral. Bezirks-Verwalk

lung zu Gor ; wird zur allgemeinen Kenmmß
gibrachl, daß der Bezug dcr allgemeinen Ver lch '
rungssteuer^on W e . l , , Wcinmost unt'Ma'sch
Obsimost, Tchlachtv.ch, fr.schem Fleische ohne
Un t i l i cb l f d , einzelnen T i l l e n des gisbl<,chle-
len V l l h c s , uon eingcs^ljenem, gt'äuchevtcm
und nngepofcltem Flclsche, S^ lom l und an-
dcrn Würs ten, in dem pol.llschcn Bezirke S t .
^ " n i e l und »n den pol>t>schen Hauotgemclnl)en
^a.denschaft und h.-ll. Kreuz des Bej i lkrg n ,« ,
gebung in G ö r ; , für das Ve.wal 'ungs jabr
16 .6 und rucksichlllck auch pl-o , g , ^ , . ^ .
ge de. öffmtl.ckm V<rs toge,u .^ m P < c h t / / ,
geben w . r d , zu welchem Ende die dmte N -

s/.'? w ^ "D . s ^ ^ ' ^ " ° b e r 1845 fcst 7.
! ^ , ^ ^ ^ " " b bei der gefeniatln k.
k. Eamer.l.v,j.^s.Verwallung an .«m fcstg .̂
setzlm T«gt von 10 b.s 12 Uhr Vormittags
vorgenommen werden. Die schr.stlichen Offtrte

müssm elncn T' ig vor der Versteigerung bis
ficften Uhr Abends bei vcm Vvlstal-.de der B e -
zlrks Ve rgä l l ung übclnicht werden. Ziach die-
lem Z.upulisle werden kelne schüfllichln Anbo-
te angenommen werden. — Als Außrufspieis
sm d>cse Sleuerobjccle w>rd der Bclrag von
6o0c>si., sage: Sechstausend Guldcn fcstgcscyt,
wobcl ocmerkt w l r d , daß der Be^ug der Ver«
zchrung^lUuer ln den polnischen HaupigcmciN»
dci, H^^cl'schafi und h o l . Kreuz, und un V l -
jlrkc ^Vl. Dan ie l nur veicii it >n Pacht hint-
angcgidcn w i r d , daher auch nur Anbote für
bcldc Hauptg.m lndcn und den Bezirk S t .
Däme l oeruclslchllget werden. — Die Con«
lur ienl^n hadcn zur Eiweldung dtr Anßots-
fäh'gkelt einen, dtm 10. Thcile des Ausrufs«
prelfcS glelchkl-mmcnden B e t i a g , entweder im
Baren oder ,n öffc»ul>chen Ool igat iontN, als
Kngclo zu lt l>Icn, unc> kcl schilfcl'chei, Anbo«
ten dlcscs Ang lo ocm Osfcrte dcizuschllrßcn. —
Die übrlgcn ^cüa i -ons . und V«chlded>ngnlsse
können be» der k. k. küstl. dalm. <?ameral<Ge-
fäl len«Vc'.waltung, bei den k. k. Camera! Be<
zirks ^ Ve<wallu>igcn, danll bei Den Obern der
k. k, Fin^lizivache, so wie be> den Steuer ,Bt«
zl'kö-Obl igfllt.,-,1 ds» Küstc,il.»„oell in te«i ge-

wöhullchen Amtsstlindeli e>ng,s,^eli werden.
D,c ^icltatiolisbedllignisse sind insbesondere in
der h'crorcigen Kundmachung <.!äo 2. Sep«
tcm^c, 18^5, Z .7749 , t l i tha l t tn , welche in dem
Amtsblatts der Tr.eitcr 3e>ll,ng llclo. , 2 . , ,/.
und , 7 . «Veptcmdcr i 845 N r . 110, l i ' l und

l l 2 cmgcschüllet worde,i ist. K. K. C«m,-.

r a l - B c ^ n k s i V c ' w a l t l l n g . Gö^z am 23. Oc-
tober i3 / ,5 .

3. 1789. (1)
P f e r d e - A n k a u f .

Bei dem Beschäl- und Nemontirungs-
Departemenlsuosten zu Sel lo nächst Laibach
sind mehrere vollkommen dirnstt«ugliche Caval«
lerie-Remonten anzukaufen, und zwar: Cüc
rassicr Nemonten in der Höhe von 15 Faust 2
Z o l l , um den Maximalprcis pr. l 6 0 f l . lö. M . ;
Dragoner ^Remonten in derHö'he von 15 Faust,
um dcn Maximalpreiö pr. 125 f l . C M - ; leichte
3temontcn in der Höhe von l 4 Faust 3 Zol l , um
den Maximalpreis pr. l l8st, (§. M . - Die Caval-
lerie-Rcmonleu werden angenommen, wenn sie
im Herbste oder im Winter in oaö 4. Jah r
geh''« und dieses im nächst", Frühjahr comply
erreichen; die im Frühjahr erkauften Remontell,
müssen complet 4 Jahre alt seyn. Nemonten
welche das 7. Jahr bereits vollstreckt haven

(3. Intell.-Bl. Nr. »2g. v. 26. Oct. I845.)
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werden nicht anqenonnnen. — Der Ankauf
beginnt am 5. November 18't5 und wird an
jedem Mittwoche von l() dis 12 Uhr Vormit->
tags fortgesetzt wobei gleich nach der Ueber-
nahme eines diensttauglichen Rcmontö der fest«
geschte Preis dafür geqen ge starr pelle Quittung
ausgezahlt, und zugleich dem Verkaufer die
Begünstigung zugestanden wird, daß d,c tan^»
lichen Remonten auch ohne Hufbrschlag, o!)ne
strickene Halfter und Stricke angenommen wcr-
dcn, daher außer dem Scänipeldetrage über
die Quittung des erhaltenen Nemontenpreists,
unter keinem Ä^orwande Jemanden etwas zu
zahlen ist. — Welches d.n Pferde - Cigeuthü-
mern hiemit zur Kenntniß gekracht wiro. —
Laidach den 24. October 18^5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 1795. ( ' ) Nr . 2266.

E d i c t .
Vom t. t. Bezirksgerichte Gul t f . ld >vird hie»

mit dem verschollenen Johann Plllhaner von Mün»
kcndorf erinnert, daß er binnen lZincm Jahre,
6 Wachen und 3 Tagen sogewih zu erscheinen,
oder dos Gericht auf eine ^nocrc A n , allcnfallü
durcl) den ihm au fge l l t en (Zurator, Herr» I o -
seph Glatzer zu Gurkfcld in eie Kenntniß seines
Lebens zu sehen habe, als sonst derselbe nach Ub>
lauf dieser Fl ls t , und auf wiederholtes Anlangen
dev Interesscnlcn sür todt erklär! werden würde.

Gu't lelo am »L. September i6^5.

Z »79!. ( ' ) Nr . 2929.
Bon: gefertigten Bezirksgerichte rrird hiemit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Er«
suchen der Ne;ilkshcrlschaftR>,pcrtsbof.gegel, Barth.
Pugcl von Dergalncscllo, wegen ln deren Dcpo<
sllcncafsa schuldigen ,5o st. c. 3. c., das l. f. oclcg.
Beliltsgericht Tressen mit Bescheid vom >5. d. M . ,
Z . 3^7^, die executive Fcilbiclung der dem E^ecu»
ten gehörigen, dem Oucc Brcilcnau sul) Rcct. Nr .
>;3 dienstbaren, zu Dcrgalncsello gelegenen, qe«
sichtlich auf 5 iü ft. 40 kr. geschätzten behausten
Halbhube; der dahin öuk Urb. Nr . 5?5 dienstba.
ren, in Nebcr gelegenen, auf 5st, geschätzten Wiese;
des dahin 5"li Ulb. Nr. 57Ü dienstbaren, alldort
aclcgel'en Weingartens sammt Keller; der dahin
«üb Urb. Nr. 3^7 dienstbaren, alldort gelegenen,
auf 5 st. geschätzten Wiese, u„o der dahin sub Urb,
Nr . 445. 446 u. 447 dienstbaren, alldort gelcge«
ncn 2 Wiesen und < tlcker, im gcrichtllchen Schä-
hu^gswerthe pr. 20 st. bewiNiget hat, und daß
mit Untcrbcscheid vom heutigeil Tage Nr. 2929,
hiezu die Tagfayungen auf den 22, November, den
23. December d. H. , und 24. Jänner k. ^z., jcdcS'
mal von 2 bis 5 l l h , Nachinittags, in loco der
Realitäten mit dem Anhange bestimmt worden
sind. dah nur bei der letzten Fcilbietung auch un>
«ev dem Schätzungswerte die Gegenstände hint«
ongcgcdcn »erden winden.

Hiezu werden Kaufglicbhaber mi l dcmBcisa.
tze eingeladen, dah sie die Schätzung, Licitalions-
dedingnisse und Grundbuchscxtracl hicramts einse.
hcn sönne,', und daß alö Vad um >o ^ deö Aus«
rufsprciscs vor dem Anbote wird erlegt werden
müssen.

Bezirksgericht Nupertshofzu Neustadt! am 20.
October ^ 4 5 .

Z. 1767. (2) Nr. 3.<'7-
E d i c t .

Bon dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: daß in der Grccul!c»„s<
sache dcS Flanz Rciser, Fra»z Ledrer'schc», (Zcsslo^
när, durch Herrn Doctor Wurzdach, wider 6^s<
par Schabch, von Nakttnigg. wege.,, aus dem Ur>
theile ddo. »?. April ^U4> . Z- 5o5, schuldigen
340 st, c. 8. c., in die öffentliche Nelstcigcrunq der,
dem LetztelN gehöligen, der Herrschaft Scnosclsch
5uk Urb. Nr. 33>)i2 dienstbaren Achlelhubc gctvil.
l>get, und zur Pornahinc die Termine auf den 24.
November, den 23. December l. I . uno den 24.
Jänner t. I - , jedesmal Vormittags c) l lh l in loco
der Realität mit dem Beisahe bestimmt worden
seyen, dah dabei die Realität nur bei der dritten
Feilbictung unter dem gerichtlich erhobenen Schä«
hungswerlhc pr. 22d5 st. 45 kr. hinlangeqebcn wer.
de- — Der Grundduchsextracl, das Schätzung«
protocoll und die Licitation6be5ingnifse lonncn läg»
lich hieramls eingesehen weiden.

K K. Bezirksgericht Senosetsch den 24. Sep.
temdcl »Ü45.

Z. 1780. (2)

N a ch r i ch t.
Der gehorsamst Unterzeichnete gibt sich die

Ehre, dem verehrten Publik""'«nzuzeigen , daß
er sein Gcwöll) uom I«oenstcig auf den Alten»
markt Haus-Nr . >L verlegt habe, und daß
cr verschiedene Inmwaaren, Bauarbciten in
weisem und schwarzem Blech, Dachrinnen oder
Bedeckung , fll'ncrö Bierglaser mit Zinn»
oder auch gelben Deckeln verfertiget; auch re«
parirt er alte Thürme. Er empsichlt sich Jeder.
Mann gegen sehr billige Preise.

Laibach am 22/Octodcr l g ^

Joseph Noll i ,
Spcmgler und Zinngießer.

3- '779- (')
^ N N 0 N <2 6.

I n dem Wirthshause, im Haust des
Herrn Joseph Glodotschnig, S t . Pcters-
Vorstadt Nr . 22, werdcn qutc steycrische
Weine, so wie die Kost sowohl i m , als
aus dem Hause, 'gegen bllllge Preise ausge-
geben. Man bittet um zahlreichen Zuspruch.


